
G

vol
Zeitschriften Stimmen der E and‘

rank Hei{ite‘. Wır hweigen Von hervorragenden Buchprodu
en lege und Ausland. Warum errich

In der Ostzone soll die komStZ4 CNr gierung diesengeistig ahtve
iNuUuN1S che eologie 1 den Seel d chen Heimatrecht haben Vor allem
ab NU:  — dieser deologie hervorgehende Praxıs die Chance haben

er(  er andere Ge1 der sich dem widersetzt,wirdgeä
e1b Kreise, Zeitungenund stationen sich iıcht tftun kön-

der Einheit Volkes allenen, Verlang auszurufen,
Tag tür Lag ahtverhaue, Volk irennen. Die christlichen:

der Ostzoneleiden darunter bitter.Geistiger Hunger und geistige Isola-
7ehren Menschen nicht minder qualvoll.Ww1e physischer Hunger und
scher Freihe LZUg, den le enden Männern der Ostzonenrepublik -

Reden i die BEinh Deutschlands ernst ist, sollen S16 dieEhrlichkeit-
hre Absicht durch Tat beweisen. Dazu rechnen iıcht letzter Stelle,

Chr sten der Ostzone das Recht erhalten, uneingeschränkt und unkontrolliert
den geistigen Gütern des christlich-kulturellenLebens 1 übrigen Deutschland

fe1Izuhaben.

römischeReligiosenkongreiß. Vom. 26 November his Dezember 1950 Cagt
iSen Stadt c1MN Kongreß ganz eigener Art. Vertreter tast lerkatholf

mischenschen O; versammelten sich unter dem Vorsitz des Papstes und der 1<
elig! senkongregation :ZUFC Beratung und Aussprache über e1nNne ‚gleic der
rschiedenen Zweige des Ordenslebens die Erfordernisse der Gegenwart. Die

sSer 'Ta ungszweck wurd SOWO. derBegrüßungsbotschaft desHeiligenVaters als
Eröffnungsrede des Kardinals Micara, desPrätiekten der genannLeN

Kon C klich genannt. In den zehn Kongreßtagen wurde der SaNZe
mfang de mıit dem „Stand der Vollkommenheit“ gegebenen Fragen wen1igstens

gestreift rÄrN 'Teil [07207 8 eingehend erortert Geschichte und Entwicklung, Eigen-
Eige echt ebenso W1C die Bezicehungen ZU Weltklerus und den Laijen,

und Prob CIM des renLebens, Fragen der geistigen ung und Kr-
hung, tsIragen Wa  H Vorbereitung, ahmen und Auftakt ZAL

Mo des rdenslebens.
ba ckte die Rede aus: „Während die Mensch

ın den ual Hen W geschichtlichen Neubeginnes liegt, möchten W:
sammengefaßten Sondergruppen und ı fachgemäßer

Weise ut einüb as harter un schwieriger Arbeit der Kırcheutzen
ative Normen der Erneuerung wurden aufgestellt edeAls allger

Itenhängen och überstürzt das Neue ergreifen. Und DOSLELV Wıah
Substanz de durc die Kırche gebilligten un durchJahrhunderte —

Eigenart der Ordensfamilien und keıine Abstriche Wes
des berz tlichgültigen komm nheitsideals des christlichen Lebens überhaupt. ä  )

D1i ETS Or stehen VOTL der Aufgabe, die technischen Errungen-
euzeit ihren Erziehungs- undArbeitsplan inzugliedern Die

wird and i den chau ich—en‚ anders be1 den aktiven gemischten Ord
61 allen jedo mıit Klugheit1117 Unterscheidung geschehen INUSSECNMN. Die Irne

der Or mu{ mıit der Erziehung des Nachwuchses beginnen. HEKs wird ang
Ordens anten Anfang mit allen Fragen des sozialenregt, d1

Leb enwartsp blemen un allen Zeiterscheinungen vertraut —
m fche gutenNachwuchs e  {Asollen bei der Auslese. auchdie

ttel der modernen Wissenschaft angewandt werden.



Auf der andern Seite muß der Ordensmann ' Abstand erWelt
und allem Weltlichen CErzZogCcNHN werden. uch die Notwendigkeit, nicht NUrLr TYTZ1C-

herisch, sondern auch Streng wissenschaftlich wirken, wird. unterstrichen. Die
Kirche kann auf diese über den Tagesnöten stehenden wissenschaftlichen Studien
der Geistlichen nıiıcht verzichten. . DIeE Ordensinstitute können ideale Werkstätten
dieser wissenschaftftlichen Bemühungen werde (Msgr De uca 1n besonderes
Feld der Anpassung die Erfordernisse der Zeit sind die Volksmissionen. Hıer
mu{fß 7wischen ECW1ISCHL Wahrheitsgehalt un zeıtbedingten Methoden ohl unfer-
schieden werden. we1l1tfere: Gebiet neuzeitlicher Betätigung die Arbeiter-
bewegung. Diese setzt gründliche Kenntnis der sozialen Fragen und der kirch-
lichen Soziallehre ıVOLIALUS: eben den herkömmlichen Formen desApostolates mu{fß
terner die Welt der modernen Industrie, VO Forschung, Presse, Rundfunk, i1lm

und FPernsehen unter den Einflu{(ß derReligion gestellt werden. Auch das Schul-
SO. nıicht ı19088  ar erzieherisch, sondern auch wissenschaftlich aut den neuesten

Stand gebracht werden.
Ein Redner (Dr Lazzarini) ' w165 darauf hin, dafßlß die alen V-O:  3 heute geradezu.

wünschen, W1C einst Mittelalter mit den Ordensleuten Seite Seite Schulen,
Bıbliotheken 1ven, Zeitungen, wissenschaftlichen Forschungen un industriel-

‘len Laboratorien arbeiten. wurde auch Modernisierung 116S bestimm-
ten Zweiges des klösterlichen Standes konkret 11115 Auge gefaßt, Jender Trdens-
frauen 1 ENSCTIECHN Sinne. Ihre kontemplative Lebensart sollte ZW ar durchaus FC-
wahrt, aber vielleicht mit passenden Formen CUuGI} Apostolates verbunden
werden. uch die Milderung ihrer trı Klausur wurde vorgeschlagen.

Nach Abschlufß der Kongreitage gewährte der Heilige Vater den Kongreßßteil-
nehmern C111 Audienz Aus SC1NCT Ansprache GC1enNn folgende Säitze angeführt:
‚p  äle Väter, die den kirchlichen Orden die (Gesetze gegeben haben,; haben sich E
wöhnlich eLwA4s Neues ausgedacht, unaufschiebbaren Notwendigkeiten
und Auifgaben der Kirche begegnen Ihr 1NCUu begonnenes Werk stellten Sa alsıo
m1tten ihre e1it W enn ihr auf der Väter Vorbild bestehen wollt handelt W16

E ertorscht die Meıinungen, Urteile ıb hal Sitten Zeitgenossen und wenn ihr
EeLWwAas Gutes und Rechtes darunter indet, haltet wert und verwerte CS ;
SONST wird euchnıcht gelingen, S1C erleuchten, ihnen helfen, S16 en

führen.“ Der aps W 165 jedo:  cCh auch daraut hın, daß gerade das alte
Erbgut der Kirche ist, das, dem Wandel der eit nıcht unterworfen, den Notwen-
digkeiten des Menschengeschlechts jederzeit voll entspricht.

Schutz der Jugend Schmutz und Schund in talıen Die Schwierigkeit
einerseits und die Notwendigkeit anderseits, die Kinder und Jugendlichen VOLr

minderwertigen und verderblichen Presseerzeugnissen schützen, wurde ; letz-
ter eit y  AUC.  1 Italien eifrig verhandelt. W ıe lassen sich Presseireiheit un J' -
gendschutz miteinander verbinden :

Die „Gazzetta Utfficiale“ veröffentlichte Bebruar 1948 6111 Gesetz der
verfassunggebenden Nationalversammlung, das vorläufiger, abrı  e? Porm

_ unter anderem Lolgendes veriügt: Veröffentlichungen, die für Kinder und
Jugemndliche bestimmt sind. „DIie Verfügungen des Art 528 des Straigesetz-
buches finden auch autf alle Veröffentlichungen Anwendung, die für Kinder nd
Jugendliche bestimmt sind, s1e irgendwie beschaffen sind, da{ S1C infolge
der Empfänglichkeit und Eindrucksfähigkeit dieser Altersstutfen iıhr sıttliches Emp-
tinden verletzen der für S1C e1iNnen Anre1iz Zur Verderbnis, ZU Verbrechen oder
Z Selbstmord können.  C6 Diıe sogenannten Kriminalgeschichten werden
ausdrücklich einbezogen. Art 15 Veröffentlichungen aufregenden der chauder-
erregenden Inhalts „Die Verfügungen des Art. 528 des Strafigesetzbuches ind
auch anzuwenden be1 Druckerzeugnissen, die wirkliche oder auch T erfundene
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